
Fachliche Erweiterung Wirtschaft: 
Migration und Arbeitsmärkte

Prof. Dr. Pascal Goeke



Seminarinhalte



Einbürgerung



https://www.staatsbuergerschaft.gv.at/

Einbürgerung



https://www.tirol.gv.at/gesellschaft-soziales/staatsbuergerschaft/verleihung/kosten/

Kosten



Tests

• https://www.srf.ch/radio-srf-3/gib-pass/schweizer-
pass-schaffst-du-den-schweizer-einbuergerungstest

• https://www.staatsbuergerschaft.gv.at/index.php?id=
6

• http://oet.bamf.de/pls/oetut/f?p=514:1:34184693594
001

https://www.srf.ch/radio-srf-3/gib-pass/schweizer-pass-schaffst-du-den-schweizer-einbuergerungstest
https://www.staatsbuergerschaft.gv.at/index.php?id=6
http://oet.bamf.de/pls/oetut/f?p=514:1:34184693594001


Stichweh, Rudolf (2009): Leitgesichtspunkte einer Soziologie der Inklusion und Exklusion. In: Stichweh, R. und P. Windolf (2009) (Hg.): 
Inklusion und Exklusion: Analysen zur Sozialstruktur und sozialen Ungleichheit. S. 29-42. Wiesbaden. VS Verlag für Sozialwissenschaften.

Inklusionsmodi in der modernen Gesellschaft

Inklusionsmodi Beispiele Asymmetrie

Leistungs- und Publikumsrollen: 
Professionen & Publika

Gesundheit: Medizinisches Personal & 
Patient:innen
Erziehung: Lehrer:innen & Schüler:innen
Recht: Richter:innen, Anwält:innen & 
Beklagte, Mandant:innen
Religion: Geistliche & Gläubige

people processing

grundsätzliche 
Asymmetrie über 
Professionalisierung

via symbolisch generalisierte 
Kommunikationsmedien

Politik: Macht
Wirtschaft: Geld
Wissenschaft: Wahrheit
Kunst: Handeln und Erleben

Asymmetrie durch 
Akkumulation von 
Mediensymbolen;
Hierarchie; 
Hochleistungssubsyst
eme vs. Amateure
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Rassismus
„Rassismus ist eine Ideologie, nach der Menschen aufgrund äußerlicher 
Merkmale oder negativer Fremdzuschreibungen, die übertrieben, naturalisiert 
oder stereotypisiert werden, als „Rasse“, „Volk“ oder „Ethnie“ kategorisiert und 
ausgegrenzt werden. Bis ins 20. Jahrhundert wurden dazu vor allem aufgrund 
biologischer Merkmale (Hautfarbe, Formen von Gesicht und Körper usw.) 
angebliche „Menschenrassen“ in heute obsoleten Rassentheorien konstruiert, 
um damit etwa Sklaverei, Assimilationspolitik, Ethno- oder Genozid zu 
rechtfertigen.“

„Als institutioneller Rassismus (auch: struktureller oder systemischer 
Rassismus) werden Rassismen bezeichnet, die von Institutionen der 
Gesellschaft, von ihren Gesetzen, Normen und ihrer internen Logik ausgehen, 
unabhängig davon, inwiefern Akteure innerhalb der Institutionen absichtsvoll 
handeln oder nicht. Er kann als ein Gegensatz zum personellen Rassismus 
verstanden werden, der sich beispielsweise im alltäglichen Rassismus und im 
Rechtsextremismus in Vorurteilen oder Gewalt ausdrückt.“ 
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Kritik am Begriff von Canan Topçu

„Richtung und Tonalität der Rassismuskritik wird bestimmt von 
einer jungen akademisch gebildeten Generation, die einerseits 
darauf pocht, nicht auf Herkunft reduziert, sondern als "von hier" 
wahrgenommen zu werden, andererseits aber selbst 
Identitätspolitik betreibt - nicht nur durch die Selbstbeschreibung 
als People of Color, sondern auch im Zelebrieren von Elementen 
aus der Herkunftskultur. Politisch problematisch ist die 
moralische Überlegenheit, die aus der Betroffenheit abgeleitet 
wird, ohne selbst auf Ressentiments zu verzichten oder 
Ausgrenzung zu betreiben. "Eure Heimat ist unser Albtraum" 
heißt ein Essayband, der wichtige Autorinnen und Autoren der 
neuen Desintegrationsdebatte versammelt, wie Fatma Aydemir, 
Hengameh Yagoobifahrah oder Max Czollek.“


